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Japan-AG an der Hola soll wieder aufleben
Partnerschaftsverein Tottori-Hanau blickt auf die kommenden Monate

Neues im Hessischen Spiel-
zeug- und Puppenmuseum.
Abschließend bedankte sich
die Vorsitzende für die gute
Zusammenarbeit im Vor-
stand, denn „ohne ein gutes
Team ist das alles nichtmach-
bar“. upn

» partner-tottori-hanau.com

bung der Japan-AG und Wie-
deraufnahme „Japan im Klas-
senzimmer“, ein Angebot des
Japanischen Generalkonsu-
lats. Die nächste Bürgerreise
nach Tottori ist geplant im Ju-
biläumsjahr 2026.
Im Anschluss berichtete

die Museumsleiterin Dr.
Victoria Asschenfeldt über

Weihnachtsmarkthütte mit
Infos und landestypischen
Köstlichkeiten.
Außerdem findet an jedem

zweiten Mittwoch im Monat
der Stammtisch Tomonokai
statt.
Vertieft werden soll die Zu-

sammenarbeit mit der Ho-
hen Landesschule durch Bele-

Hanau – Kürzlich fand die Jah-
reshauptversammlung des
Partnerschaftsvereins Tot-
tori-Hanau im Hessischen
Spielzeug- und Puppenmu-
seum statt.
Die Vorsitzende Hildegard

Geberth gab einen umfassen-
den Überblick über die zahl-
reichen Aktivitäten des Ver-
eins: am 6. Juli ein Ausflug
zum Japanischen Garten in
Kaiserslautern; am 28. Au-
gust die Teilnahme beim
Sommerfest in Wilhelmsbad
mit Anleitung zur Origami-
Papierfaltkunst; am 7. Sep-
tember als diesjähriges High-
light das Konzert „Taiko und
Koto“ in der Kulturhalle in
Steinheimmit der Trommler-
gruppe Wadaikoren-utena
aus Japan und einer japani-
schen Zitherspielerin; im
Herbst ein weiteres Online-
Treffen mit dem Freundes-
kreis in Tottori; am 10. und
11. Dezember zusammenmit
den Hanauer Partnerschafts-
vereinen Präsentation in der

Die Mitglieder des Partnerschaftsvereins Tottori-Hanau haben einen Blick auf die Jahrespla-
nung geworfen. FOTO: PM

Konzert der Bad Orber Opernakademie mit Sandrine Droin und Felix Läpple
ten von Heinrich Heine. Chor und Solis-
ten waren zusammen noch mit „An die
Musik“ von Franz Schubert stimmge-
waltig auf der Bühne zu hören. Wolf-
gang Runkel, seit 2016 Chordirektor
der Opernakademie, ist es gelungen,
ein Konzerterlebnis der besonderen Art
auf die Bühne zu bringen. Die nächste
Veranstaltung – „Arien im Park“ – der
Opernakademie ist geplant für den
17. August. UPN/FOTO: PM

von Eichendorff ein. Die Liedtexte
konnten mitgelesen werden, da jeder
Gast zu seiner Eintrittskarte noch Lied-
texte überreicht bekam. Nach der Pau-
se konnte der Chor nochmals sein
„Wenn ich ein Vöglein wär“ von Robert
Schumann anbieten, dann eroberte
sich der aus Frankfurt stammende Te-
nor Felix Läpple, der aus Wien angereist
war, die Bühne. Mit der Dichterliebe
Op. 48, dem Liederzyklus nach Gedich-

Das Frühsommerkonzert der Bad Orber
Opernakademie ist bis auf den letzten
Platz ausverkauft gewesen. Der Chor
der Opernakademie brillierte zunächst
mit Liedern von Otto Nicolai, Carl Loe-
we, Robert Schumann, Carl Reinecke
und Fanny Hensel im ersten Teil des
Konzerts. Die aus Frankfurt kommende
Sopranistin Sandrine Droin lud die Be-
sucher zu Robert Schumanns Lieder-
kreis Op.39 nach Gedichten von Joseph

Erfolgreiche Teilnehmer am Känguru-Wettbewerb geehrt
kobs, 2. Anton Frese, 3. Franziska Jungkamp;
vierter Jahrgang: 1. Anna Koch, 2. Jakob
Thiel, 3. Nele Heckert. Anna Koch durfte sich
außerdem über zwei weitere besondere Eh-
rungen freuen: Im deutschlandweiten Ver-
gleich schaffte sie es unter die Drittplatzier-
ten, und an der Büchertalschule gelang ihr
der weiteste Kängurusprung mit den meis-
ten richtigen Lösungen am Stück. UPN/FOTO: PM

An der Büchertalschule in Wachenbuchen ist
der Känguru-Wettbewerb durchgeführt
worden. Dieses Jahr nahmen 68 Kinder der
dritten und vierten Klassen teil. Stolz über-
gaben nun Schulleiterin Gesa Lückhoff sowie
Lehrerin und Organisatorin Natalie Krieger
Urkunden und Preise an die Teilnehmer.
Schulintern erlangten folgende Kinder die
besten Plätze: dritter Jahrgang: 1. Theo Ja-

Medaillenregen trotz schwieriger
Witterungsbedingungen

erwartet und umso mehr
ein versöhnlicher Abschluss
dieses durchwachsenen
Wettkampftags.
Dass sich Schwimmerin-

nen und Schwimmer davon
nicht unterkriegen lassen,
zeigte bereits am darauffol-
genden Morgen eine kleine
Abordnung des SC Undina
mit der erfolgreichen Teil-
nahme am „Kids Swim &
Run“ imRahmendes 16. Qua-
terman-Germany Triathlon
veranstaltet vom Tria-Team
Bruchköbel im Schwimmbad
in Bruchköbel. Denn wie das
Schwimmen gehört auch das
Laufen in den Trainingsplan
der Undinas und wurde be-
lohnt – mit unerwarteten
sechs Podestplätzen. upn

ten Wolken fand, hieß das
Motto jetzt: vor und nach
dem Wasserkontakt warm-
halten und raus aus den nas-
sen Sachen. So änderten die
Trainerinnen auch das Ein-
schwimmen im Schwimmbe-
cken vor dem Wettkampf in
ein Athletiktraining auf der
Wiese, um die Muskulatur
aufzuwärmen.
Die Athletinnen und Athle-

ten aus Bruchköbel kämpften
mutig und ehrgeizig und
mussten trotzdem von ihren
Trainerinnen und Familien
oft aufgefangen werden, da
sie knapp hinter ihren Mög-
lichkeiten zurückblieben.
Der Medaillenregen von
26 Gold-, 22 Silber- und neun
Bronzemedaillen war nicht

Bruchköbel – Ein Blick aus
dem Fenster an diesem frü-
hen, verregneten und teils
kräftig windigen Morgen ver-
rieten dem Trainerinnen-Ge-
spann Patrizia Stadick und
Katharina Hruby, dass die
Wettkampfbedingungen für
ihre Undinas schwierig wer-
den könnten.
Der SV Gelnhausen hatte

zum gut besuchten Fried-
helm-Rudolf-Gedächtnis-
Schwimmen auf die Lang-
bahn im Barbarossa-Freibad
eingeladen, und eine eifrige
Mannschaft des SC Undina
Bruchköbel hatte die Einla-
dung angenommen.
Und auch wenn die Sonne

im Laufe des Tages ihrenWeg
durch die grauen, verregne-

Die Wettkampfgruppe des SC Undina Bruchköbel hat sich im Gelnhäuser Freibad auch durch
das nasskalte Wetter nicht aus der Erfolgsspur abbringen lassen. FOTO: PM

Gute Unterhaltung und
vielfältige Informationen

Im und ums Familienzen-
trum gab es eine gute Bewir-
tung durch die Aascher
Schnooke sowie viele Infor-
mations- und Kommunikati-
onsmöglichkeiten, die sehr
gerne genutzt wurden, da-
runter die Wanderausstel-
lung „Bilder und Geschichten
– Jüdisches Leben in Deutsch-
land“. Bei den Sicherheitsbe-
ratern für Senioren des Senio-
renbeirats, geschult und be-
gleitet durch die Kriminalpo-
lizeilichen Beratungsstelle
Südosthessen, ließen sich vie-
le Gäste zu den Themen Ein-
bruchschutz, Enkeltrick, Be-
trug, Cybercrime und mehr
informieren.
Das Programm des Senio-

renbeirats und des Fachbe-
reichs Soziales der Stadt mit
vielen haupt- und ehrenamt-
lichen Angeboten konnte an
Stellwänden angesehen wer-
den. upn

Vogel sowie die Vorsitzende
des Seniorenbeirats,Margare-
te Voelcker, begrüßten mehr
als 220 Gäste.
Das musikalische Unterhal-

tungsprogramm auf der Büh-
ne wurde von Frank Mignon
und seiner Begleitung Anita
Vidovic mitreißend gestaltet.

Nidderau – Bei einem früh-
lingshaften Mix aus Sonne
und Wolken hat auf dem gut
gefüllten Stadtplatz das Som-
merfest für Nidderaus Senio-
rinnen und Senioren stattge-
funden.
Bürgermeister Andreas

Bär, der Erste Stadtrat Rainer

Anita Vidovic und Frank Mignon sorgten für die musikalische
Unterhaltung beim Sommerfest für Senioren auf dem Nid-
derauer Stadtplatz. FOTO: PM

Blüh-Netz im neuen Gewand
Fördernetzwerk für Pflanzen- und Insektenvielfalt gegründet

Region Hanau – Im Brüder
Grimm-Saal des Main-Kinzig-
Forums in Gelnhausen hat
die Gründungsveranstaltung
des Vereins „Fördernetzwerk
heimischer Pflanzen- und In-
sektenvielfalt MKK“ stattge-
funden. Der flott „FÖPI“ abge-
kürzte Verein fasst in seinem
sperrigen Titel bereits Ziel
und Zweck zusammen.
Die 20 Personen, die sich

an diesem Abend versammel-
ten, arbeiten denn auch be-
reits seit 2021 im „Main-Kin-
zig-Blüht-Netz“ (MKBN) zu-
sammen. Das MKBN ist eine
Initiative zur Schaffung und
Aufwertung vernetzter Le-
bensräume für Insekten im
Main-Kinzig-Kreis. Dieses
bundesweit einmalige Pilot-
projekt ist in allen Gemein-
den des Kreises durch Blüh-
botschafter vertreten und hat
in der bisherigen Projektlauf-
zeit bereits 500 Flächen neu
angelegt oder in insekten-
freundlichere Nutzung über-
führt. Aber dieses erfolgrei-
che Projekt wird 2025 enden.
Und nun kommt „FÖPI“ ins
Spiel. Denn mit dem Projekt-
ende enden ja nicht die Auf-

gaben oder das Interesse der
Beteiligten. Und so fanden
sich bereits im vergangenen
Jahr Blühbotschafter zusam-
men, welche dafür sorgen
wollen, dass es weiterhin
neue Lebensräume für Insek-
ten gibt und bestehende Flä-
chen dauerhaft gepflegt wer-
den. Die bisherigen Träger
des MKBN, allen voran der
Landschaftspflegeverband

MKK (LPV), die untere Natur-
schutzbehörde des Kreises
und die Fachbetreuer des Pro-
jektes standen als „Hebam-
men“ des Vereines beiseite.
Die Veranstaltung war her-

vorragend vorbereitet, und so
konnten die notwendigen Ta-
gesordnungspunkte einer
Vereinsgründung rasch und
einstimmig beschlossen wer-
den. Nach dem formellen Teil

gab es noch ein Zusammen-
sein der Gründungsmitglie-
der in der Atmosphäre des
Naturgartens eines der Vor-
standsmitglieder des „FÖPI“.
Dort konnten die Teilnehmer
die vergangenen Monate Re-
vue passieren lassen und na-
türlich wurden auch schon
konkrete Pläne für die nächs-
ten Vorhaben und Veranstal-
tungen geschmiedet. upn

Gut gelaunter Vorstand schmiedet Pläne: Helge Schröder, Dr. Yvonne Heil, Monika Bou-
sonville, Antje Schöny, Bernhard Hildebrand und Petra Altenhövel (von links) freuen
sich über die Gründung des „Fördernetzwerks heimischer Pflanzen- und Insektenviel-
falt MKK“ – kurz „FÖPI“. FOTO: PM


